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Die Einfuhr der Bundesrepublik von Roh- und Hilfsstoffen 

sowie Zwischenprodukten für die Industrie 

Hohe Ausfuhrüberschüsse 

Die gegenwärtige Außenhandelssituation der 

westdeutschen Bundesrepublik ist nach wie vor 

durch anhaltende Ausfuhrüberschüsse gekenn-

zeichnet. Die seit einigen Monaten wieder stärker 

zunehmenden Auslandsaufträge deuten ferner 

darauf hin, daß auch in der nächsten Zukunft mit 

einer stärkeren Abschwächung dieser Überschuß-

tendenz von der Ausfuhrseite her nicht zu 

rechnen ist. 

Wenn trotzdem die längerfristige Außen-

handelsentwicklung Westdeutschlands vielfach 

nicht nur unter optimistischen Aspekten gesehen 

wird, so vor allem deshalb, weil bei dem immer 

stärker werdenden Konkurrenzkampf auf dem 

Weltmarkt, bei dem Mangel an D-Mark in vielen 

potentiellen Abnehmerländern und unter Um-

ständen auch bei etwaigen Rückwirkungen des 

amerikanischen Konjunkturrückgangs auf die 

internationale Konjunktur die Bedingungen zur 

Erzielung weiterer Ausfuhrüberschüsse in der 

bisherigen Höhe immer schwerer werden. 

Die westdeutsche Ausfuhr erreichte im vergan-

genen Jahr einen Wert von rund 18,5 Mrd. DM, 

der mit 1,6 Mrd. DM den Vorjahrswert über-

schritt. Der Wert der Einfuhr betrug rund 

16,0 Mrd. DM und lag mit rund 0,2 Mrd. DM 

unter dem Vorjahrswert. Der so im vergahi-

genen Jahr entstandene Ausfuhrübersdhuß von 

2,5 Mrd. DM betrug rund das Dreieinhalbfache 

des Ausfuhrüberschusses von 1952. 

Im Rahmen dieser beträchtlichen Zunahme des 

westdeutschen Ausfuhrüberschusses waren es vor 

allem die starken Überschußpositionen im west-

europäischen EZU-Raum, aber auch im Raum der 

überseeischen, bilateralen Verrechnungsländer, 

die die westdeutsche Handelspolitik immer 

wieder vor die Aufgabe stellten, ein besseres 

Gleichgewicht zwischen Aktiv- und Passivseite 

der Handelsbilanz zu erzielen, ohne hierbei die 

Weiterentwicklung der Ausfuhr zu beschränken. 

Die anhaltende Verbesserung der terms of 

trade zugunsten der Industrieländer hatte zu 

der starken Marktposition Westdeutschlands 

ebenfalls wesentlich beigetragen. Mit dem Ab-

klingen der Korea-Preishausse und dem Sturz der 

Schiffsfrachten war die westdeutsche Einfuhr von 

Mitte 1951 bis Ende 1953 um etwa 25 vH billiger 

geworden, während die Ausfuhrpreise noch bis 

Finfahranteile ausgewählter Industriegruppen 

der Bundesrepublik 

In vH der 
Gesamteinfuhr 

In vH der Einfuhr 
von industr. Roh-
und Hilfsstoffen[) 
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Einfuhr von industri-
ellen Roh- u. Hilfe-
stoffen, insgesamt[) 46,9 49,4 50,3 52,3 100,0 100.0 100,0100, 

t) Einschl. Zwischenprodukten ; ohne Kohle, Krafts offe und 
Schmieröle sowie Giw er der Ernährungswirtschaft zur Weiter-
verarbeitung in der Nahrunge- und Genufimittelindustrie. 
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PRODUKTION UND EINFUHR VON ROH- UND HILFSSTOFFEN SOWIE ZWISCHENPRODUKTEN' 
IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEMD DES BUNDESGEBIETES 
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_-litte 1952 gestiegen waren, dann bis Ende 1953 

um etwa 10 vH zurückgingen und gegenwärtig 

auf dem Durchschnitt des Jahres 1951 stehen. Bei 

Ausschaltung dieser Preisbewegung liegt das Ein-

fuhrvolumen (in Preisen von 1950) um 13 vH 

über dem Vorjahrsvolumen, während das Aus-

fuhrvolumen um 17 vH gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen ist. 

Die Rohstoffversorgung 

Die Einfuhr der Bundesrepublik besteht ge-

mäß der Struktur eines Intlustrieexportstaates 

neben Gütern der Ernährungswirtschaft zum 

überwiegenden Teil aus Roh- und Hilfsstoffen 

sowie Zwischenprodukten zur weiteren gewerb-

lichen Be- oder Verarbeitung, deren Anteil') an 

der Gesamteinfuhr von 46,9 vH im Jahre 1950 

auf 52,3 vH im Jahre 1953 gestiegen ist. Die 

Einfuhr von. Fertigwaren-Enderzeugnissen, die 

zwar durch die zunehmende Liberalisierung eine 

1) Ohne die Einfuhr von Kohle, Kraftstoffen und Schmierölen 
sowie Gütern der Ernährungswirtschaft zur Weiterverarbeitung in 
der Nabrungs- und Genußmittelindustrie. 

gewisse Ausweitung erfahren hat, ist demgegen-

über mit einem Anteil von 5 bis 7 vH von nur 

geringem Gewicht. 

Nun haben die Rohstoffinärkte der Welt seit 

Ausgang des Jahres 1952 eine gewisse Normali-

sierung des Verhältnisses zwischen Angebot und 

Nachfrage erfahren, wobei allerdings für eine 

ganze Zahl von Rohstoffen infolge Überschuß-

produktion clieBedingungen des ausgesprochenen 

Käufermarktes auch weiterhin fortbestehen. Hin. 

zu kommt, daß die in den Jahren des Korea-

Booms eingeleiteten Ausweitungen der Produk-

tions-, Förderungs- und Verarbeitungskapazi-

täten insbesondere bei industriellen Rohstoffen 

zum Teil erst in diesem Jahr zur vollen Leistung 

kommen werden. Sofern aus der politischen 

Entwicklung keine einschneidende Veränderung 

der Marktlage erwächst, deutet manches auf eine 

stärkere Zunahme der Überschüsse bei weiteren 

Rohstoffen hin. Wenn auch die verschiedenen 

Preisstützungen durch die Regierungen, insbe-

sondere dort, wo die Produktionssteigerung mit 
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Hilfe von Regierungssubventionen und festen 

Preisgarantien bewirkt wurde, der Tendenz eines 
weiteren Absinkens der Weltmarktpreise vielfach 

entgegenstehen, so legt diese Situation doch den 

Schluß nahe, daß der Verarbeiter, solange „die 

Bewirtschaftung des Überflusses" anhält, dazu 

neigt, seine Lagerhaltung an Rohstoffen auf ein 

Minimum zu reduzieren. 

Diese These wird für Westdeutschland jedoch 
dadurch modifiziert, daß neben Rohstoffen in 

steigendem Umfange Vorerzeugnisse und Zwi-

schenprodukte importiert wurden und damit der 

Anteil der reinen Rohstoffe an der Gesamtein-

fuhr verringert wurde. Insgesamt war die Einfuhr 

von Rohstoffen, Halbwaren und Zwischenproduk-
ten im Vergleich zur Industrieproduktion noch 

reichlich, während bei ausschließlicher Berück-
sichtigung der Rohstoffeinfuhr auf sehr wesent-

liehen Teilgebieten, wie etwa dem der Textilroh-
stoffe, die vorsichtige Lagerpolitik zur Geltung 

kam und hier von einer überreichlichen Bevor-

ratung wohl kaum gesprochen werden kann. 

Die vorliegende Untersuchung basiert auf den 

amtlichen Veröffentlichungen des Statistischen 

Bundesamtes, wobei den Produktionsindices 
der einzelnen Industriezweige die Volumen-

entwicklung (Preisbasis 1950) der nach ihren 

Hauptverbrauchern zusammengefaßten Positio-
nen der Einfuhrstatistik (Rohstoffe, Halbwaren. 

Zwischenprodukte) gegenübergestellt wurden. 
Dabei mußten die Einfuhr von Kohle, Kraft-
stoffen und Schmierölen sowie die eingeführten 

Güter der Ernährungswirtschaft, die von der 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie weiterver-
arbeitet werden, unberücksichtigt bleiben, weil 

ihre Zurechnung nach dem vorhandenen statisti-

schen Material, wenn überhaupt, so doch nur sehr 
ungenau möglich wäre. Als gemeinsamer Basis-

zeitraum liegt dem Vergleich der Durchschnitt 

der vier Jahre vom 4. Quartal 1949 bis zum 

3. Quartal 1953 zugrunde, weil keines dieser 

.Jahre für sich als Normaljahr mit einer ausge-

glichenen Relation weder zwischen dem Ver-
brauch an heimischen und ausländischen Roh-

stoffen, noch zwischen Verbrauch und Lager-
haltung ausländischer Rohstoffe überhaupt gelten 

kann. Dagegen darf für die Gesamtwirtschaft 

doch angenommen werden, daß sich in dem 
größeren Zeitabschnitt der Verbrauch von aus-
ländischen Rohstoffen und Zwischenprodukten im 

Inland und der Nachschub dieser Stoffe aus dem 

Ausland etwa die Waage halten. Auf der anderen 
Seite ist bei dem gegebenen Stand der Technik 

und infolge einer relativ geringen Elastizität in 
der Wirtschaftsstruktur einer Volkswirtschaft die 

Schwankungsbreite der Relationen zwischen Pro-

duktion, gesamtem Rohstoffverbraudi und Ver-

brauch an Auslandsrohstoffen, Halbwaren und 

Zwischenprodukten für die gesamte Industrie 

gering; erhebliche Änderungen schlagen in der 
Regel erst über weitere Zeitabstände als den 

beobachteten zu Buche. 

Wenn auch statistische Gründe eine an sich 

wünschenswerte weitere Aufgliederung der Ver-

brauchergruppen nicht gestatten, so zeigt das 

Untersuchungsergebnis doch deutlich, daß insge-

samt die Versorgung der deutschen Industrie mit 
Auslandsrohstoffen; Halbwaren und Zwischen-

produkten seit über einem Jahr mehr als aus-

reichend ist. So sind im Verhältnis zur Produk-

tion besonders hohe Einfuhren bei der Industrie 
der Steine und Erden, der Bauwirtschaft. der 

Ledererzeugung sowie der Mineralölverarbeitung 
und insbesondere bei der eisenschaffenden und 

eisenverarbeitenden Industrie zu verzeichnen, 

wobei hier allerdings die Aufhebung der Eisen-

und Stahlzölle im August 1952 zusammen mit der 

gleichzeitigen Preiserhöhung am heimischen 
iMarkt zwischen 6 und 19 vH je nach Sorte sowie 

die spätere Einführung des gemeinsamen Marktes 

für Kohle und Stahl zu einer besonderen Kon-

stellation geführt hat. Als normal darf die Ein-
fuhr der NE-Metall-schaffenden-Industrie und der 

Papiererzeugung angenommen werden. Ein Zu-
rückbleiben hinter der Produktion zeigt dagegen 

die Einfuhr der Textilindustrie und der kaut-

schukverarbeitendeu Industrie. -,wobei im letzten 

Falle der zunehmende Verarbeitungsanteil von 

preisgünstigeren heimischen Regeneraten und 

von Erzeugnissen der Bunaproduktion zum Aus-

druck kommt. Die chemische Industrie, die wäh-

rend des Korea-Booms erhebliche Voreindeckun-

gen   insbesondere an technischen Ölen und 

Fetten -- getätigt hatte, zeigt im letzten Jahr 

wieder eine stärkere Steigerung der Rohstoffein-

fuhr, was auch hier auf eine Normalisierung und 

einen vollzogenen Abbau der Vorräte hindeutet. 

Zusammenfassend zeigt diese Untersuchung. 

daß angesichts der gegebenen Konjunkturlage die 
Möglichkeiten für eine weitere Steigerung der 

Einfuhr über das gegenwärtige Niveau hinaus bei 

dem größten Posten unserer Einfuhr, den Roh-

stoffen und Vorprodukten zur gewerblichen 
1leiterverarheitung, kaum sehr groß sind. Auch 

vorübergehende generelle oder partielle Zoll-

senkungen oder steuerliche Vergünstigungen 

durch Änderung von Bewertungsvorschriften für 
eine bestimmte Lagerhaltung dürften kaum mehr 
als eine vorübergehende Voreindeckung erwarten 

lassen. 



Neuer Plan zur Steigerung der sowjetischen Baumwollproduktion 

Baumwolle wird in der UdSSR zu einem 
großen Teil in der Usbekischen Sowjetrepublik 
angebaut. In ihr lag 1937 mit 44•,3 vH der Schwer-
punkt des Anbaus. Aus der Tatsache, daß sie im 
gleichen Jahre 59,2 vH der Ernte lieferte, ist 
ersichtlich, daß dort die Hektarerträge weit über 
dem Durchschnitt gelegen haben. Zu den alten 
Baumwollgebieten in den mittelasiatischen und 
transkaukasischen Republiken sind nach der 
Oktoberrevolution noch die südlichen Gebiete 
der Russischen Föderation (Krasnodar, Rostow. 
Stalingrad, Stawropol), die Krim und Teile der 
Ukraine hinzugekommen. Da die Usbekische 
Sowjetrepublik anteilsmäßig jedoch der weitaus 
größte Baumwollieferant der UdSSR ist, muß 
sich eine Steigerung der Produktion in dieser 
Republik daher besonders stark auf die gesamte 
Baumwollernte der Sowjetunion auswirken. 

In der ersten Februarhälfte wurde in Moskau 
ein Plan veröffentlicht, der die weitere Ent-
wicklung des Baumwollanbaus in der Usbe-
kischen Sowjetrepublik in den Jahren 1954 bis 
1958 vorsieht. Das gesteckte Ziel soll durch 
Er%veiterung der Anbauflächen und Steigerung 
der Hektarerträge über eine ausgedehntere Be-
wässerung, intensivere Mechanisierung usw. 
erreicht werden. Der neue Plan bildet eine 
direkte Fortsetzung des im Februar 1946 aufge-
stellten umfassenden Planes für die Hebung des 
Baumwollanbaus in den Jahren 1946 bis 1953. 
\'ach diesem Plan sollte die Baumwollanbaufläche 
in der Usbekischen Sowjetrepublik bis 1953 auf 

Geplante Anbauflüche, Hektarerträge und Bruttoernten 

in der Usbekiscben Sowjetrepublik 1951 - 1958 

1904 I 1055 1958 

Anbauflächen (in 1009 ha) . 

Ertrag (in dz/ha)   

Bruttoernten (in 1000 t) . .   

i 
1199,0 1248,0 i 1450,0 

25,0 .. 26.5 { 29.0 

2 995,0 -,3300,0 4 200,0 

eine Million Hektar und der Hektarertrag auf 
25 dz erhöht werden. Danach hätte die Baum-
wollproduktion der Usbekischen Sowjetrepublik 
im vergangenen Jahr 2,5 Mill. t betragen müssen. 
Dieses Ziel wurde jedoch nicht ganz erreicht. 
Nach dem neuen Plan soll die Bruttoernte in 
dieser Republik in den Jahren 1954 bis 1958 um 
1,8 Millionen auf 4,2 Millionen t steigen, woraus 
abzuleiten ist, daß 1953 die Ernte 2,4 Millionen t 
betragen hat. 

Eine weitere Steigerung der gesamten sowje-
tischen Baumwollproduktion kann erwartet wer-
den, da Intensivierungsmaßnahmen vermutlich 
auch in den anderen Baumwollgebieten vorge-
sehen sind. Welche Möglichkeiten hierbei vor-
handen sind, ergibt sich daraus, daß Spitzen-
erträgen von 50 dz/ha in einzelnen bewässerten 
Gebieten im Jahre 1952 Ernteerträge von 
weniger als 15 dz/ha bei einem Drittel aller 
Baumwolle anbauenden Kolchosen gegenüber-
standen. Der durchschnittliche Hektarertrag in 
der Kasachischen Sowjetrepublik lag mit 11 bis 
12 dz sogar noch darunter. Die Entwicklung der 
sowjetischen Baumwollproduktion ergibt sich aus 
folgender Tabelle: 

Baumwollaubauflüchen, Hektarerträge und Ernten in der 

Sowjetunion 

1913 1937 ' 1940 1950 1953 
1955 

(urspr. 
Plan) 

Anbauflachen 
(in Bfill. ha) 0,7 2,1 2,1 2.3 3,0 

Ertrage (dz/ha) - 10,8 12,3 13,0 eli 16,0 20.0 

Bruttoernten 
(in Mill. t) 0,75 2,6 

1 
. I 
i 
1 

2,7 i 3,7 1 4,3 I 6,0 

Nach amtlichen Angaben lag die Baumwoll-
anbaufläche auf bewässerten Böden im Jahre 
1953 um 317 000 ha über der des Jahres 1940. 
Die Ernte hat im Jahre 1953 nach inoffiziellen 
Angaben 4,3 Mill. Y betragen. 

Der neue Plan zur Erweiterung des Baumwoll-
anbaus ist als ein Teil der in der zweiten Hälfte 
1953 eingeleiteten Politik zur Steigerung der 
Konsumgüterproduktion anzusehen. Er soll die 
Grundlage für die angekündigte Steigerung der 
Erzeugung von Baumwollstoffen abgeben, die für 
1952 ursprünglich mit 6142 Mill. Meter geplant, 
nach der Revision des Planes aber um 125 hüll. 
Meter auf 6267 Mill. Meter heraufgesetzt worden 
war. Erstrebt wird eine Erhöhung des Jahresver-
brauchs pro Kopf der Bevölkerung von 22,9 m 
1953 auf 29,2 m im Jahre 1955 bedeuten, d. h. 
um 27 vH. 

Daten über den Außenhandel werden nicht 
veröffentlicht. Nach inoffiziellen Angaben sind in 
den ersten Monaten des Jahres 1)54 Verkäufe 
über eine Menge von 30 000 t Baumwolle abge-
schlossen worden, von denen etwa die Hälfte auf 
Italien und Frankreich entfallen. 
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*) D - Gesamtdeutschland (einschl. Saargebiet), BRD = Bundesrepub ik Deutschland, VWG - Vereinigtes Wirtscbaftsgebiet (BRD ohne französische Besatzungs-
zone), SBZ - Sowjetische Besetzungszone, W-B = West-Berlin, 0-B = Ost-Berlin, G-B = Groß-Berlin, Saar - Saargebiet. - j•) E = Monatsende, S = Monats. 
summe, TD - Tagesdurchschnitt. - Kurafre Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 
1) Lebendgeborene. - Q) Ohne Totgeborene. - a) Gesamtverkehr (Inlandverkehr einmal gezählt) einsebl. Durchfuhrverkehr und Interzonenverkehr ohne bsbn-iggenen 
Güterkrafiverkehr. - 4) D. h. Summe der ein- u, ausgeladenen talengen unter Doppelzählung der Güter, die im Bundesgebiet sowohl ein- als auch ausgeladen 
werden. - L) Einschl. Durchgangsverkehr; Inlandverkehr nur einmal gezählt. - e) Einschl. Stadtschnellbahn und Obus. - 7) Einschl. Weihnachtsgratifikation. -
D Neuer Firmenkreis ab Januar 1953. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschttn, handelt, entstammen die Augaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Statistisches Am t des Saarlandes. 


